
 1 

Standortuntersuchungen zur Anlage eines neuen Fernl inienbusbahnhofes in Köln 
und verkehrliche Bewertung der Alternativ-Standorte  
 
 
Mit den Planungen zur städtebaulichen Neuordnung des Bereiches um den Breslauer 
Platz wurde immer wieder über eine Verlagerung des Busbahnhofes nachgedacht. 
 
In 2003 wurde eine umfangreiche Standortuntersuchung für einen neuen Fernbusbahn-
hof in Köln durch die Dipl.- Ing. Melanie Weber und Dipl.-Ing. Alexander Knecht im 
Rahmen ihres Referendariats im Planungsamt vorgelegt. Dabei wurden insgesamt 51 
Flächen untersucht. Kriterien der Standortsuche waren 
 

·  ausreichende Flächengröße (ab 3000 m²)  
·  gute Erreichbarkeit mit dem ÖPNV und dem IV  
·  die Länge des Fußweges zu den Haltestellen  
·  die ÖPNV Fahrzeit zu dem Standort (bezogen auf Hauptbahnhof bzw. Bahnhof 

Deutz/Messe) 
·  Kosten für Grunderwerb und Herrichtung  
·  Verfügbarkeit der Fläche   
·  Planungsrecht  

 
Die Bewertung der einzelnen Kriterien erfolgte in Klassen: 
 
Gut  1 
Mittel  0 
Schlecht - 1 
Ausschluss A 
 
Zusätzlich erfolgte eine unterschiedliche Gewichtung der Kriterien nach den Gesichts-
punkten des Betriebsablaufs, der Kosten sowie der städtebaulichen Situation und den 
umweltrechtlichen Bindungen.  
 
Die Tabelle 1  fasst das Ergebnis der Untersuchung zusammen. Neben der Rangfolge 
wird hier auch die Gewichtung der einzelnen Kriterien nachvollziehbar. Da die Flächen 
35 bis 51 jeweils mindestens ein Ausschlusskriterium aufwiesen, wurden sie bei der 
weiteren Bearbeitung außer Betracht gezogen. 
 
Einige der untersuchten Flächen stehen zum heutigen Zeitpunkt nicht mehr zur Verfü-
gung, z. B. die Nr. 30 (Ottoplatz), Nr. 29 (Constantinstraße) und die Nr. 33 (Bahnhof 
Gremberghoven). Auch die Fläche Nr. 20 (CFK-Gelände) kommt für eine Busbahnhofs-
nutzung nicht in Frage, zumal der Zeitpunkt einer S-Bahn-Anbindung dort derzeit nicht 
bestimmt werden kann. Die in der Rangliste auf Platz 5 und 6 genannten Flächen Hö-
henberg/Frankfurter Straße sind ebenfalls nicht disponibel, da sie im Wesentlichen als 
Stellplätze für das Stadion genutzt werden. Kritisch sind ferner Flächen, die zwar über 
eine ÖPNV-Verbindung an die Innenstadt angebunden sind, jedoch lange Fahrzeiten 
aufweisen. 
 
 
Ausgehend von den Erkenntnissen dieser Untersuchung wurde daher aktuell durch die 
Verwaltung eine Überprüfung der damals favorisierten vier Standorte  
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1. P+R Weiden 
2. Zoobrücke 1 
3. Zoobrücke 2 
4. Busbahnhof Kuhweg 

 
vorgenommen. Zusätzlich wurde eine Fläche am Lina-Bonner-Weg im Airport-Business-
Park Gremberghoven aufgenommen. Diese Fläche liegt in unmittelbarer Nähe der S-
Bahn-Haltestelle Frankfurter Straße. Zum Zeitpunkt der Standortuntersuchung in 2003 
war diese S-Bahn-Verbindung noch nicht vorhanden, so dass dieser Bereich bei der 
Untersuchung keine Berücksichtigung finden konnte. 
 
Die Fläche des ehemaligen Busbahnhofes am Flughafen Köln-Bonn wurde ebenfalls in 
die Überprüfung einbezogen. Mit der S-Bahn-Linie 13 ist diese nun auch hervorragend 
an die Kölner Innenstadt angebunden. 
 
Die Bewertung erfolgte an Hand eines ähnlichen Kriterienkataloges wie bei der Stand-
ortuntersuchung von 2003. Allerdings wurde auf eine unterschiedliche Gewichtung der 
einzelnen Kriterien verzichtet, da der Standort möglichst allen Kriterien gerecht werden 
soll. Das Ergebnis ist in der Tabelle 2  zusammengefasst. 
 
Bei genauerer Betrachtung stellte sich heraus, dass die favorisierten Standorte aus 
2003 für die Ansiedlung eines modernen Fernlinienbusbahnhofes aus unterschiedlichen 
Gründen nicht geeignet sind. Einzige Ausnahme ist der Standort P&R Weiden. Da auf 
Grund der hohen Nachfrage diese Anlage ausgelastet ist, müsste allerdings hier zu-
nächst eine Parkpalette erstellt werden, um die notwendige Fläche verfügbar zu be-
kommen. 
 
Die Standorte unter der Zoobrücke sind nicht verfügbar. Diese Bereiche werden zur 
Deckung des hohen Stellplatzbedarfes durch den Zoo benötigt. Selbst durch eine Kon-
zentration von Stellplätzen in einer Parkpalette unter der Brückenrampe könnte hier  
ein ausreichendes Flächenangebot für den Busbahnhof nicht geschaffen werden. Zu-
dem ist an diesem Standort ein S-Bahn-Anschluss nicht gegeben. 
 
Der vorhandene Busbahnhof am Kuhweg in Niehl wäre grundsätzlich geeignet. Hier ist 
es der unübersichtliche Weg zu den Haltestellen (Slabystraße) und die Zugänglichkeit 
sowie der Zustand der Haltestellen selber, die gegen diesen Standort sprechen. Insge-
samt ist hier, vor allem in den Abend- und Nachtstunden, keine soziale Kontrolle gege-
ben. Als Voraussetzung müssten hier erhebliche Investitionen in das Umfeld erfolgen. 
Ein S-Bahn-Anschluss ist auch an diesem Standort nicht vorhanden. 
 
Auch der ehemalige Busbahnhof am Flughafen wäre für den Betrieb eines kleinen Fern-
linienbusbahnhofs geeignet. Die Flughafen Köln/Bonn GmbH benötigt die Fläche jedoch 
für eigene Zwecke. Sie ist somit nicht verfügbar. 
 
Die neu aufgenommene Fläche an der S-Bahn Haltestelle Frankfurter Straße erfüllt wei-
testgehend die Voraussetzungen, die für die Anlage eines Fernlinienbusbahnhofs erfor-
derlich sind. Neben einer guten Anbindung an den SPNV/ÖPNV mit kurzen Fahrtzeiten 
zum Hauptbahnhof gibt es auch eine gute und nahe Anbindung an das Autobahnnetz. 
Der Fußweg zu der Haltstelle ist kurz und barrierefrei (Rampe). Die Grundstücksgröße 
ist ausreichend, Flächenreserve ist vorhanden. Die Änderung der Gewerbegebietsaus-
weisung in Verkehrsfläche scheint unproblematisch. 
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Aufbauend auf dem Ergebnis dieser aktuellen Standortüberprüfung erfolgte eine ver-
kehrliche Bewertung der einzelnen Standorte durch das Amt für Straßen- und Verkehrs-
technik. Die dabei zu Grunde gelegten Daten sind dem „Gutachten zur Wirtschaftlich-
keitsuntersuchung eines Fernbusbahnhofes am Breslauer Platz in Köln“ der Ingenieur-
gesellschaft Stolz mbH aus 2009 entnommen. Es handelt sich dabei um ermittelte Spit-
zenwerte, so dass die Einschätzung der verkehrlichen Belastung auch bei einer hohen 
Auslastung des künftigen Fernbusbahnhofes auf einer realistischen Grundlage steht. 
 
Für die Ermittlung der Verkehrserzeugung wurde dabei von 80 Bussen und 800 Fahr-
gästen pro Tag ausgegangen. Etwa ein Drittel der Fahrgäste reist mit dem Pkw an. Der 
Besetzungsgrad wurde bei Untersuchungen in anderen Städten zwischen 1,6 und 2,3 
ermittelt, für die Abschätzung wird hier ein Besetzungsgrad von 2,0 angenommen. Dar-
aus resultiert, dass pro Tag etwa 130 Pkw den Busbahnhof anfahren. Zusammen mit 
den Bussen ergibt das eine Anzahl von ca. 420 Fahrten pro Tag, die zum Busbahnhof 
hin und wieder ab fahren.  
 
Frankfurter Straße – Gremberghoven 
 
Vom Standort Frankfurter Straße ist die nächste Anschlussstelle (AS) an die Bundesau-
tobahn A 559, AS Köln-Porz Gremberghoven, in einer Entfernung von etwa 1,2 km über 
die Frankfurter Straße zu erreichen, es befindet sich in diesem Abschnitt nahezu aus-
schließlich Gewerbe an der Frankfurter Straße . Die Frankfurter Straße hat heute eine 
Belastung von etwa 21.500 Kfz pro Tag. Die durch den Busbahnhof erzeugten Fahrten 
entsprechen ca. 2 % der heutigen Belastung. Der Hauptbahnhof ist mit der S-Bahn S 13 
in 9 Minuten zu erreichen. Die nächste Wohnbebauung liegt jenseits der Autobahn in 
einer Entfernung von ca. 750 m. Durch ein nahegelegenes Schnellrestaurant, Hotels 
und eine Tankstelle mit Shop ist eine gewisse Infrastruktur gegeben, eine soziale Kon-
trolle ist daher vorhanden. 
 
Weiden-West – P&R-Anlage 
 
Der Standort Weiden-West ist von der A1, AS Lövenich aus Richtung Norden und Süden 
zu erreichen, die Entfernung beträgt 2,6 km. Die Aachener Straße, die eine dichte 
Wohnbebauung aufweist, hat im Bereich Moltkestraße eine Belastung von ca. 18.000 
Kfz/Tag, die Mehrbelastung durch den Busbahnhof würde etwa 2,3 % betragen. Richtung 
Aachen ist der Busbahnhof von der A 4, AS Frechen Nord, nach 1,2 km zu erreichen, die 
Mehrbelastung auf der Bonnstraße würde etwa 1,7 % betragen. Mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln ist der Hauptbahnhof mit der S-Bahn in 14 Minuten, der Neumarkt mit der 
Stadtbahn in 25 Minuten zu erreichen. Außer einer öffentlichen WC-Anlage gibt es keine 
Infrastruktur, die soziale Kontrolle ist gering. Die nächste Wohnbebauung liegt etwa 450 
m entfernt. Der Landesbetrieb Straßenbau plant, die Anschlussstelle Frechen Nord zu 
einem Vollanschluss auszubauen, so dass zukünftig alle Busse über diese Anschluss-
stelle den Busbahnhof erreichen könnten. 
 
Bushalteplatz Kuhweg – Niehl 
 
Der Standort Kuhweg ist von der A 1, AS Köln-Niehl, über Boltensternstra-
ße/Industriestraße in 9,5 km Entfernung und der A 3, AS Köln-Mülheim, in 4,2 km über 
Mülheimer Brücke/Clevischer Ring zu erreichen. Beide Strecken weisen eine Verkehrs-
belastung von über 40.000 Kfz auf, so dass hier eine Mehrbelastung von ca. 1 % ermit-
telt wurde. Der Hauptbahnhof ist mit der Stadtbahn in 9 Minuten zu erreichen, die Hal-
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testelle Slabystraße liegt in etwa 200 m Entfernung und die Zuwegung ist unübersicht-
lich. Es gibt an diesem Standort keine Infrastruktur, soziale Kontrolle ist nicht gegeben.  
 
 
Für die Standorte am Flughafen und unter Zoobrücke wurde auf weitergehende Unter-
suchungen verzichtet. Wie bereits oben ausgeführt, sind diese Standorte auf Grund an-
derer Nutzungsabsichten nicht verfügbar.  
 
Die Ergebnisse sind zusammenfassend in den Übersichtskarten dargestellt. Zur besse-
ren Vergleichbarkeit erfolgte auch eine Bewertung des Standortes „Breslauer Platz“. 
 
Im Hinblick auf die verkehrliche Bewertung sollte der Standort Frankfurter Straße in ers-
ter Priorität weiter verfolgt werden. Der Standort weist bereits jetzt eine gewisse Infra-
struktur auf, eine gute Erreichbarkeit mit dem ÖPNV ist gewährleistet. Der Anschluss an 
das Autobahnnetz ist mit 1,8 km sehr kurz und die zusätzlichen Verkehre stellen keine 
nennenswerte Mehrbelastung dar. Im direkten Umfeld und am Weg zur Autobahn gibt 
es nahezu keine Wohnbebauung. 
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Tabelle 1: Ergebnisse: der Standortuntersuchung aus  2003 
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Berechnungsmodus: 
 
Mittelwert Gruppe (B, K oder S)  X  prozentualer Anteil  = Anteil an Gesamtgewichtung 
Ergebnis: Addition der einzelnen Gruppenanteile 
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ÖPNV-
Anbindung 

IV 
Anbindung  
(Auto-
bahn) 

Umfeld, Wegefüh-
rung zur Haltestel-
le, 
soziale Kontrolle 

Kosten Verfügbarkeit 
des 
Grundstücks 

Planungsrecht Erweiterungs- 
möglichkeiten 

R
ang 

Weiden 
P&R-Anlage 

+ 
S-Bahn und  
Stadtbahn 

++ 
kurze Fahr-
strecke zur 
Autobahn 

+ 
kurze Fußwege, 
nachts fehlende sozia-
le Kontrolle  

- 
Bau einer 
Parkpalette und 
Umbau der 
Flächen 

+ 
vorausgesetzt wird 
Einigung mit KVB 

0 
Anpassung Plan-
feststellung ggf. 
erforderlich  

-  
keine weiteren Mög-
lichkeiten 

3 

Zoobrücke 
(unter der 
links- 
rheinischen 
Brückenram-
pe) 

0 
nur Stadtbahn 

++ 
kurze Fahr-
strecke zur 
Autobahn 

+ 
kurze Wege, Straße 
muss überquert wer-
den, 
Haltestelle wird neu 
gebaut 

- 
Bau einer 
Parkpalette und 
Umbau der 
Flächen 

- 
Flächen werden als 
Stellplatzflächen für 
den Zoo benötigt, 
hoher Parkdruck 

+ 
als Verkehrsfläche 
festgesetzt 

- 
keine weiteren Mög-
lichkeiten, Flächen-
größe kaum ausrei-
chend. 

4 

Kuhweg 
(Busbahnhof) 

0 
nur Stadtbahn 

+ 
Anbindung 
an Autobahn 
in akzeptab-
ler Entfer-
nung 

- 
relativ langer Fußweg, 
Straße muss über-
quert werden, unüber-
sichtliches Umfeld, 
fehlende soziale Kon-
trolle 

0 
wenig Aufwand 
für den Bus-
bahnhof, hoher 
Aufwand für die 
Aufwertung des 
Umfeldes 

+ 
Städt. Fläche, mög-
licherweise jedoch 
Kollision mit Flä-
chenansprüchen 
der Touristenbusse 

+ 
Keine Festset-
zung, als Bus-
bahnhof genutzt 

- 
keine weiteren Mög-
lichkeiten 

4 

Flughafen 
(ehem. Bus-
bahnhof) 

+ 
S-Bahn, IC, 
Bus 
(S 13 nahezu 
rund um die 
Uhr) 

++ 
kurze Fahr-
strecke zur 
Autobahn 

++ 
kurze Fußwege, be-
lebtes Umfeld 

++ 
wenig Aufwand, 
da bereits als 
Busbahnhof 
ausgebaut 

-- 
Flughafen benötigt 
Fläche für eigene 
Zwecke 

+ 
als Verkehrsfläche 
genutzt 

-- 
keine weiteren Mög-
lichkeiten, bereits 
jetzt nur kleiner Bus-
bahnhof möglich 

2 

Frankfurter 
Straße 
(Airport-
Business-
Park) 

+ 
S-Bahn, Regi-
onalbahn, Bus 
(S 13 nahezu 
rund um die 
Uhr) 

++ 
kurze Fahr-
strecke zur 
Autobahn 

++ 
kurze Fußwege, so-
ziale Kontrolle durch 
benachbarte Hotels, 
Systemgastronomie 

0 
Neben den 
Baukosten für 
den Busbahn-
hof noch 
Grunderwerbs-
kosten 

0 
Privateigentum 
Ankauf möglich 

0 
als GE festgesetzt, 
B-Plan-Änderung 
erforderlich 

+ 
genügend Flächen-
reserven, Ankauf 
notwendig 

 

1 

Tabelle 2: Ergebnisse der Untersuchung 2009 
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Breslauer 
Platz 

++ 
zahlreiche mit 
Verknüpfungen 
mit SPNV u. 
ÖPNV 

- 
Durchfahrt 
der Innen-
stadt not-
wendig 

++ 
kurze Fußwege, 
belebtes Umfeld 

-- 
Integration in 
Gebäude erfor-
dert hohen 
baulichen und 
technischen 
Aufwand 

 

0 
Fläche teilweise 
städtisch, teilweise 
Ankauf notwendig, 
 

0 
B-Plan im Ände-
rungsverfahren 

-- 
keine Erweiterungs-
möglichkeiten, be-
reits jetzt schon be-
engte Verhältnisse 

5 

 
 
 
 
 
 
+ positiv 
- negativ 
0 neutral 
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